
Ohne Hautfett würden wir ziemlich alt aussehen. Denn 
dieses sorgt dafür, dass unsere Oberhaut und unsere 
Haare nicht austrocknen und weich und geschmeidig 
bleiben. Außerdem bildet es einen Schutzfilm, der Haut-
krankheiten, chemische Substanzen und Krankheitserre-
ger abwehrt und Wasser abweist.

Produziert wird das Hautfett in den Talgdrüsen, die zu 
einem großen Teil direkt am Haarepithel in der Leder-
haut, der mittleren Hautschicht, liegen. Anschließend 
fließt das Hautfett, das auch Talg genannt wird, entlang 
des Haares durch den Talgausführungsgang an die Haut-
oberfläche ab. Dort bilden 1 bis 2 g Talg täglich den natür-
lichen Schutzfilm.

Während der Pubertät spielt der Hormonhaushalt ein we-
nig verrückt. So produziert zum Beispiel die Nebenniere 
jede Menge Testosteron. Dieses männliche Sexualhormon 
bringt die Talgdrüsen und damit auch die Produktion 
von Hautfett so richtig in Schwung. Solange das Hautfett 
durch die Talgausführungsgänge ungehindert abfließen 
kann, ist das kein Problem. Die Haut ist zwar fetter, es 
entstehen aber keine Pickel.

Das Problem liegt allerdings darin, dass das Testoste-
ron nicht nur die Produktion von Hautfett ankurbelt – es 
sorgt auch dafür, dass die Zellen im Ausführungsgang 
der Talgdrüse stärker verhornen. Das heißt, nicht nur die 
Fettproduktion steigt, es entstehen auch mehr Hornzel-
len. Diese Hornzellen können mit dem Fett, das eigentlich 
an die Oberfläche fließen sollte, einen Pfropfen bilden, 
der den Ausführungsgang verstopft: Die Pore wird ver-
schlossen, das Hautfett kann nicht mehr austreten. Ein 
Mitesser, auch Komedo genannt, entsteht. Bei geschlos-
senen Mitessern sitzt der Pfropfen direkt unter der Haut-
oberfläche. Du erkennst sie am weißen Hauttalg, der 
durch die obere dünne Hautschicht scheint.

Bei starkem Druck kann der Pfropfen auch die oberste 
Hautschicht durchbrechen. In diesem Fall spricht man von einem offenen Mitesser. 
Offene Mitesser erkennst du im Spiegel als schwarzen Punkt. Dieser schwarze Punkt 
ist kein Schmutz, sondern der Hautfarbstoff Melanin, der sich am Pfropfen sammelt 
und in Verbindung mit Sauerstoff oxidiert.

Mitesser sind nicht entzündete Talgpfropfen. Gesellen sich allerdings Bakterien zu 
diesen Talgpfropfen, gibt es Pickelalarm: Denn Bakterien ernähren sich vom Hautfett 
und finden damit im Mitesser optimale Lebensbedingungen. Bei ihrer Nahrungsauf-
nahme aus dem reichlich vorhandenen Hautfett entstehen freie Fettsäuren. Diese 
freien Fettsäuren reizen die umliegende Haut und die Wand des Follikels, in dem das 
Hautfett gesammelt wird, löst sich auf. Es kommt zu einer Entzündung, und ein ge-
röteter Pickel, der sich zu einer eiternden Pustel entwickeln kann, entsteht. Je nach 
Anzahl und Entzündungsgrad der Pickel spricht man auch von Akne.
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Wie Pickel entstehen



Hast du die Infos rund um Hautfett, Poren und Pickel verstanden?  
Dann solltest du die Fragen beantworten können!

 1.	 Welche wichtigen Aufgaben erfüllt das Hautfett?

............................................................................................................................………………...........................................……………

............................................................................................................................………………...........................................……………
 2.	Warum wird während der Pubertät besonders viel Hautfett produziert?

............................................................................................................................………………...........................................……………

............................................................................................................................………………...........................................……………
 3.	Was ist dafür verantwortlich, dass Hautunreinheiten wie Mitesser oder Pickel  

entstehen?

............................................................................................................................………………...........................................……………

............................................................................................................................………………...........................................……………
 4.	Was ist der Unterschied zwischen Mitesser und Pickel?

............................................................................................................................………………...........................................……………

............................................................................................................................………………...........................................……………
 5.	Warum hat der offene Mitesser einen schwarzen Punkt?

............................................................................................................................………………...........................................……………

............................................................................................................................………………...........................................……………
 6.	Sieh dir die Grafik genau an. Denkst du, dass man durch Schwitzen Hautunrein-

heiten verhindern bzw. verbessern kann? Begründe deine Entscheidung!

Haarzwiebel

Talgdrüse Ausführungsgang

Schweißdrüse

....................................................................................................................………..

....................................................................................................................………..

....................................................................................................................………..

....................................................................................................................………..
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